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Sie hörten, wie die Apostel so begeistert und
furchtlos Gott lobten und priesen und zwar in ver¬
schiedenen Landessprachen. Was ist dies? spra¬
chen die Leute; diese Männer sind lauter Galiläer,
wie hören wir sie denn unsere Sprache reden? Da
gab Petrus ein Zeichen mit der Hand, dass Alle
still sein sollten und sprach dann zu den verwun¬
dert Dastehenden: Gott hat seinen heiligen Geist
über uns gesendet. Und nun vernehmet, ihr Juden!
Der Jesus, der in eurer Mitte, als von Gott ge¬
sandt, so erstaunliche Wunder, wie ihr es wohl
wisset, gewirkt hat, den ihr aber habet kreuzigen
lassen, der Jesus ist nicht im Grabe geblieben. Er ist
lebendig aus dem Grabe auferstanden 5 wir sind Zeu¬
gen, da wir ihn gesehen haben- ihn hat Gott zum
Herrn und Heiland gemacht. — Diese Rede ging vielen
durch das Herz. Brüder! riefen sie dem Petrus und
andern Aposteln zu, was sollen wir denn thun?
Petrus antwortete: Thut Busse und lasset euch im
Namen Jesu Christi taufen zur Vergebung der Sün¬
den! Und es wurden hei 3000 Menschen getauft.
Auch wir feiern zehn Tage nach Christi Himmelfahrt
das Pfingstfest.

43. Die Kirche Jesu Christi.

Die Apostel lehrten nun den neuen Gläubigen Al¬
les, was Jesus ihnen (jelehrt hatte, und befahlen ihnen,
Alles zu halten, was Jesus zu halten geboten hatte.
Die von Jesus auserwählten 72 Jünger halsen den
Aposteln in der Belehrung der Menschen. Die neu
bekehrten Anhänger an Jesu waren den Aposteln und
Jüngern gehorsam, hörten ihre Belehrungen fleissig
an, kamen mit ihnen zusammen, um zu beten, und
hielten auf die Art, wie Jesus das letzte Abendmahl
gehalten und zu seinem Andenken auch ferner zu
halten befohlen hatte , das heilige Abendmahl.

Die ganze Menge der an Jesus und seine heilige
Lehre Glaubenden, sammt den von Jesus über sie an¬
geordneten Lehrein und Vorstehern heisst man die


